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Wer fair sein will, muss naschen
Untertürkheim: Im Wirtemberg-Gymnasium wird gerecht gehandeltes Essen gekocht

(nab)-Im Rahmen der Fairen Woche Konsum von fair gehandeltenPro- Produkte ^auf^dleausd^ ?eglon
vom 12 bis 26. September, wurde dukten setzt sicha^ch^dleschulei" ilL.(TSeJ?:^ei^!aJl>^Jll?L?^^
deutschlandweitdazuemgeladen,ge- geneJ^rt^le;,AGde^9ymnasl1lilms SrJiä^^a^fLd^f^!^sselndp^
reditgehandelteWM-enaitöEntwick- ein: Zehn Schüler im Alter zwischen das Falrt.^ade-^e8el^hfbel^< ^en
iungsländera kennenzuiennenund so 13 und 16 Jahren treffen sichjede Einsatz lhr^r]s^schüler fculLd!?
über ein faires Konsumverhaiten Woche und planen beispielsweise Handel mit Produkten aus Schwel-
nadizudenk'en: Tm'wFriemberg- den Verkauf'von^Fmchtshakes aus len-und Entwicklungslän^mschä^-
Gymnasium kam aus diesem ÄnTass fair gehandeltem Obst oder Infover- ^n,^uch^plaBerlia^un^dJeres^
gesternem regionales Mittagessen anstaltungen.zY^m,derarbeit^D5ss ^'^^'Rt^jlTT.Si,1'8 s^^.u^
nut fairem Nachtisch auf den Teller, sie oft die Schokolade essen, für die das schmeckt man auch", sagen die

Kinder unter schlimmsten Bedingun- 13-JahrigeiL
^-Mittage.enbeka^ ^^^K~, %fes±^=^;eUO"Schulierind^rMuensadh-ektem wissen'viele Schuler^nicht. Aber: AGvonderSteuerungsgruppeFair
gutes Gewissen: bnmeriun waren die "Der faire Handel geht uns alle an t,rad^d^Jlch^de^ltäled^m
cremigePasta mit Gemüse sovrie die ;lndjsetzt^m ^eJ^hen^fur; de^ ^f^^a^^e{^^b^d^^\fair gehandelten Bananen und Scho- Leuten au^der^e^zu ^en' s^gt ^.^^ ^l^^tSt7^n^?^^koladega^ im Sinne des Fa^trade- ^lJ?.g95.^u9^^"^Tr ^rl$f?LZ^^T^£tQ?i^l?ä
Konzepts. Fünf Kochmütter und-va- Fairtrade-ÄG. "Ich habe me'ineige- lst>e,mezer^fl^ertefalreschule,zu
ter standen dafür hinterm Herd und nes Kaufverhalten geändert und werden. "Dafü^ müssenander
der Aktion. Für den Handel und den achte darauf, dass ich möglichst nur Schule regionale^Produkte verkauft,

Aktionen veranstal-
tet und das Thema
Fairtrade im Ge-
meins chaftskunde-
oder Religionsunter-
rieht behandelt wer-
den", weiß Marion

fr Mayr, Mitglied der^-.:

.» Steuerungsgruppe.
Die ersten drei?

^

Punkte seien bereits
erfüUt. Den letzten
Schritt zur Zertifi-^±..'
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. zierung werde manf^.1;- ^
f,. '*.

^.^T ^ .*'^ t' bald angehen: "Eine^

Gruppe aus Eltern"i », <i* 'i .J; .k

oder Lehrern muss*
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A

'^. t sich noch als Steue-
L~^ff*.'Jf^ rungsgruppe fin-,A* - ^w.

,>-^3&^A^«SJ»^. ^» ^ss^ den", sagtMayr.
'^ y^.

'^
^l* * -4.^ Dann könnte das^.minmum l- <">; rf

\_* ^1aas »

Wirtemberg-Gym-< w t'f- '***" nasium in einem hal-*'

ben bis ganzen Jahr
^BNBk t^tfflfc den offiziellen Titel

Faire Sache: Pia Berlia, Amelie Behfeld, Pia Pfeifer und Teresa Merkle (von links) konnten das fair einer fairen Schule
produzierte Mittagessen genießen und bekamen dabei gleich ein gutes Gewissen. Foto: Beier tragen.
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